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Eisenbach.  Ordentlich durch-
nässt mussten die 80 Teilneh-
mer sowie die Kampfrichter 
und Betreuer die Heimreise 
vom Eisenbacher Höchst-Sta-
dion antreten, die an den dies-
jährigen Kreismeisterschaften 
teilgenommen hatten. Für den 
Leichtathletiknachwuchs ging 
es um die Titel in den verschie-
denen Standarddisziplinen. 

In den ersten eineinhalb 
Stunden herrschten noch ak-
zeptable Bedingungen bei den 
insgesamt knapp 200 Starts, 
ehe immer stärker werdender 
Regen und empfindliche Kühle 
im fast 1100 Meter hoch gele-
genen Stadion die Athleten aus 
fünf Vereinen massiv aus-
bremste. 

In der M15 nutzte Lenny 
Sohmer vom TuS Königsfeld  
den Wettkampf im benachbar-
ten Kreis zu einer gelungenen 
Generalprobe vor den badi-
schen Meisterschaften bei den 
Siegen im Weitsprung mit 4,95 
Meter und Hochsprung mit 
1,52 Meter. 

Seine Königsfelder Vereins-
kollegin Marisa Dienstberger  
stellte bei der W15 in den Drei-
kampfdisziplinen ebenfalls ihr 
Talent unter Beweis. Zuerst 
ließ sie die Kugel auf starke 
10,75 Meter fliegen, sprintete 
wenige Minuten später 13,67 
Sekunden und setzte sich auch 
im Regenschauer beim Weit-
sprung mit 4,98 Meter klar 
durch.  Die Altersklasse U12 ab-
solvierte den klassischen Drei-
kampf. Mailo Sohmer vom TuS 
Königsfeld sammelte in der 
M11 mit 924 Punkten die meis-
ten Zähler. 

Die Staffelwettbewerbe, die 
am Ende der Meisterschaften 
stets den Höhepunkt bildeten, 
wurden in diesem Jahr vom Re-
gen ausgebremst. Beim ersten 
Lauf der Jüngsten fiel die elekt-
ronische Zeitmessung aus. Der 
TV Neustadt und der durch 
einen heftigen Sturz ausge-
bremste TB Löffingen teilten 
sich dabei die Titel. Für die 
nächsten Läufe zogen die Staf-
feln aus Neustadt und Löffin-
gen aus Sicherheitsgründen 
ihre Meldungen zurück, da die 
Starter völlig durchnässt  und 
die Bahn recht rutschig war. h

 Dienstberger setzt sich durch
Bei den offenen 
Kreismeisterschaften in 
Eisenbach trotzen 80 
Teilnehmer dem Regen 
– mit Erfolg.

Marisa Dienstberger vom TuS Königsfeld trotzte dem Regen und 
sprang auf  4,98 Meter. Foto: Heiler

Donaueschingen.  Wie nach 
den Vorrundenergebnissen er-
wartet, gewannen die Turne-
rinnen des TV Überlingen beim 
Ligafinale LK2 in der Real-
schulsporthalle in Donau-
eschingen ungeschlagen die 
Bezirksklassenmeisterschaft 
der Staffel IV in Südbaden. 

Der TuS Bräunlingen II wur-
de beim Finale zwar nur Dritter, 
doch aufgrund der bisher ge-
turnten Ergebnisse  – nur eine 
Niederlage gegen Überlingen, 
bei sechs Siegen –  konnte beim 
Finale  die Vizemeisterschaft 
ohne Probleme gesichert wer-
den. Der TV Schonach hat mit 
Platz drei auf südbadischer 
Ebene sein Saisonziel sogar 
übertroffen. Der TV Donau-
eschingen belegte Rang sechs. 
Am Tabellenende beendete die 
WKG Schwarzwald-Baar II die 
Bezirksklassen-Saison.

 Der TV Überlingen und der 
TuS Bräunlingen II haben sich 
damit  für den Relegationsauf-
stiegswettkampf zur südbadi-
schen Bezirksliga am 20./21. 

Juli in Gondelsheim bei Bretten 
in Nordbaden qualifiziert. 

 Die höchste Einzelnote am 
Barren bekam Magdalena Dold 
vom TV Schonach mit 12,90 
Punkten. Ihre Vereinskollegin 
Tanja Schwer war mit 51,10 
Punkten zweitbeste Einzeltur-
nerin. Beim TV Donaueschin-
gen war Sophia Linke (50,40) 
die Beste und beim TuS Bräun-
lingen II turnte Greta Riedmai-
er (50,20) die höchste Vier-
kampfnote. Bei der  WKG 
Schwarzwald-Baar ragte Maja 
Willmann mit 45,00 Punkten 
heraus. ma

TuS II kämpft um Aufstieg
Die Turnerinnen des 
TuS Bräunlingen 
sichern sich in der 
Bezirksklasse den 
zweiten Platz.  

Die Top-3-Teams der Bezirksklasse:  TV Schonach (3., von vorne), 
TuS Bräunlingen II (2.) und  TV Überlingen (1.)  Foto: Dagobert Maier

i Bezirksklasse

Ergebnisse Bezirksklassenfinale 
 1. TV Überlingen 153,65; 2. WKG Turnteam 
Hegau 150,70; 3. TuS Bräunlingen II 
150,60; 4. TV Schonach 148,80; 5. TV 
Schiltach 145,40; 6. TV Donaueschingen 
144,15; 7. TV Haslach II 141,40; 8. WKG 
Schwarzwald Baar II 136,55.

1. TV Überlingen 14 101 28:0
2. TuS Bräunlingen II 14 78 22:6
3. TV Schonach 14 66 16:12
4. WKG Turnteam Hegau 14 61 16:12
5. TV Schiltach 14 64 14:14
6. TV Donaueschingen 14 48 10:18
7. TV Haslach II 14 25 4:24
8. WKG Schwarzw.-Baar II14 5 2:26

LÖFFINGEN.  Fuckel setzte bei 
den Süddeutschen Meister-
schaften der U 23 und der U 16 
in Koblenz die Serie seiner gu-
ten Platzierungen bei Titel-
kämpfen fort. In Koblenz holte 
er Bronze über die 3000 Meter. 
Mit 9:18,46 Minuten rannte der 
für den LAC Freiburg startende 
Kaderathlet  eine  starke Zeit.   
Laura Hübsch von der LG Baar/
TB Löffingen bestritt am ersten 
Tag das Hammerwerfen der W 
14. Im Resultat blieb ihr bei 
neuer Bestleistung von 29,73 
Meter der 8. Rang.  Mit 23,1 Me-
tern stand im Diskuswurf eben-
falls Rang acht. Im Kugelsto-
ßen reichten  9,27 Meter zu 
Platz neun. Anna Ketterer vom 
TV Neustadt startete in der 
Klasse W 15. Ihr bestes Resultat 

war Rang zwölf im Hochsprung. 
Lilith Wirth von der LG Baar/TB 
Löffingen sprang im W14-
Weitsprung   4,56 Meter und 
fand sich auf Platz 15 wieder. In 
der  M15 wurde Julian Raszillier 
von der LG Baar / LV Donau-
eschingen im 100 Meter Lauf 
mit neuer Bestzeit von 12,33 
Sekunden als Vierzehnter ge-
listet. Sein Teamkollege Han-
nes Wehrle   wurde Zwölfter im 
Weitsprung. pm

 Hagen Fuckel 
gewinnt 
Bronze  
Die 3000 Meter absolvierte 
er bei den süddeutschen 
Meisterschaften in Koblenz 
in 9:18,46 Minuten. 

Laura Hübsch (LG Baar) holte 
zwei  Endkampfplätze. Foto: Heiler

VS-SCHWENNINGEN. Lediglich 
die Schwenninger Damen II 
sammelten am vergangenen 
Wochenende Punkte. Drei wei-
tere TCS-Teams gewannen le-
diglich  an Erfahrung. Ganz 
knapp ging es bei den Junioren 
U15  in der Staffellliga zu. Lionel 
Erchinger, Jannis Fehrenbacher 
und Veronika Tenitskaya traten 
krankheitsbedingt nur zu dritt  

gegen den TC Eschbronn an. Sie 
erspielten ein  3:3  und gingen  
nur aufgrund des Satzverhält-
nis als Verlierer vom Platz. Mit 
dem  TA TSV Riederich hatten 
die Schwenninger Herren 50 
am Samstag einen  schweren  
Verbandsliga-Gegner zu Gast. 
Trotz souveräner Leistung 
musste sich die Mannschaft 
den Gästen zum 6:3-Erfolg gra-
tulieren. Einen starken Gegner 
hatten die Verbandsliga-Junio-
rinnen U18 mit dem TC Metzin-
gen. Leilanie Friesch, Maria So-
phie Maretschko, Annika Hu-
ber und Cornelia Huber muss-
ten sich deutlich mit 0:6 ge-
schlagen geben. Die Damen II 
gewannen  gegen die SPG TA 
TSV Altheim/TC Talheim mit 
4:2. pm

Ein perfekter 
Start in die 
Sandsaison
Die Damen II des TC 
Schwenningen gewinnen 
mit 4:2 gegen den TSV 
Altheim/TC Talheim.

 Damen II: Sina Bader, Annika 
Huber, Cornelia Huber und Elke 
Huber  . Foto: Nießner

n Von Michael Haug

VS-SCHWENNINGEN. Es sind 
Minuten, in denen die Span-
nung in Belgrad kaum auszu-
halten ist. Die deutsche Mann-
schaft hatte vorgelegt. Grie-
chenland versuchte nachzule-
gen, lag am Ende aber einen 
knappen Punkt hinter dem 
DSV-Team. Als letzte Mann-
schaft war Italien am Start, lan-
dete aber „nur“ auf dem dritten 
Rang, deutlich hinter den bei-
den Topteams. 

Mittendrin  war  Daria Mar-
tens vom SSC Schwenningen. 
Wie reagierte die 17-Jährige  auf 
den Goldcoup?  „Ich konnte es 
nicht glauben. Ich war ein biss-
chen geschockt.“ Logisch, in 
der Favoritenrolle war die deut-
sche Mannschaft keineswegs 
gewesen. „Wenn alles klappt, 
kann es mit Gold funktionie-
ren“, war Martens aber wohl be-
reits vor dem Wettkampf 
selbstbewusst. 

Die Kür der deutschen 
Mannschaft trug den Namen 
„Greeting from the icecold 
hand“,  unterlegt mit der Musik 
„Monster party“. „Macht euch 
bereit für Spinnen, Zombies, 
Hexen und Wehrwölfe“, kün-
digte die britische Kommenta-
torin Andrea Holland den deut-
schen Auftritt an.

Kür und Trainingsalltag

Was dann zu sehen war, war  zu-
gegebenermaßen nicht ganz so 
gruselig wie „Spinnen, Zom-
bies, Hexen und Wehrwölfe“. 
Das achtköpfige deutsche 
Mixed-Team  mit  Klara Bleyer, 
Amelie Blumenthal Haz, Maria 
Denisov, Solène Guisard, Daria 
Martens, Susana Rovner, Frit-
hjof Seidel und Daria Tonn 
zeigte sieben Hebefiguren und 
zahlreiche künstlerische Ele-
mente, die die Kampfrichter 
nachweislich begeisterten.

„Ich war sehr glücklich als 
bekanntgegeben wurde, dass 

wir diese Kür schwimmen“, 
unterstreicht Martens, dass sie 
die Kür „sehr mag.“ Mit enor-
mer Synchronität und impo-
santen Hebungen  setzte das 

deutsche Team das gute   Gefühl 
im Wettkampf um. Die Gold-
medaille war die logische Folge 
des beeindruckenden Auftritts. 

Ohne hohes Trainingspen-
sum wäre  ein solcher Erfolg na-
türlich  nicht möglich gewesen. 
Martens trainiert vier bis fünf 

Mal in der Woche. „Manchmal 
gehe ich zusätzlich selbst ins 
Fitnessstudio. Ich habe Trai-
ningspläne von der National-
mannschaft“, so  Martens. 

Neben diesem Trainingsall-
tag beim SSC Schwenningen 
trifft sich das Nationalteam pro 
Monat für eine Woche. „Das ist 
deutlich weniger als andere Na-
tionalmannschaften“, so Mar-
tens. „Wir trainieren dort aber 
sehr viel.“

 Die Faszination  

In ihrem Sport komme es neben  
sportlichen Teil (unter ande-
rem Luft anhalten und  Kraft) 
auch auf künstlerische Ele-
mente an. Bei den Kampfrich-
tern einen positiven Eindruck 
zu hinterlassen sei außerdem 
absolute Teamarbeit. „Die 
Kombination des Ganzen ist 
das Herausfordernde“, erklärt 
die Europameisterin. 

Zum Saisonabschluss war 
Martens am vergangenen Wo-
chenende bei den deutschen 
Altersklassenmeisterschaften 
in Riesa zu Gast. Sowohl im So-

lo als auch im Acrobatical Team 
mit dem SSC Schwenningen 
wurde die 17-Jährige  vierte. „Es 
lief leider nicht ganz so gut. Ich 
habe ein paar Fehler gemacht“, 
so Martens Resümee. 

Endlich Erholung 

Mit dieser kleinen Enttäu-
schung beendete Martens ihre 
erfolgreiche Saison. Im Okto-
ber geht es mit der Sichtung für 
die Nationalmannschaft wei-
ter. Eine gute Möglichkeit sich 
etwas mehr der Schule zu wid-
men: „Es ist schon manchmal 
stressig und schwierig. Wenn 
man  zwei Wochen fehlt, muss 
man viel nacharbeiten“, be-
dankt sich Martens ausdrück-
lich bei ihren Lehrern für die 
Unterstützung. 

Ihr Ausblick auf die Zu-
kunft: „Das Abitur nähert sich. 
Ich komme in die Oberstufe 
und muss wahrscheinlich noch 
mehr für die Schule machen. 
Ich muss mir noch überlegen, 
wie ich das schaffen will. Jetzt 
muss ich mich aber erst einmal 
erholen.“ 

 Synchronschwimmen fasziniert
Die 17-jährige  Daria Martens  vom SSC Schwenningen blickt auf ihren EM-Titel in Belgrad zurück 

Das DSV-Team überzeugte die Kampfrichter mit einer starken Kür in der Acrobatic Routine. Mit  
192,7166 Punkten  setzte sich das  Quartett  knapp gegen Griechenland (191,8100) durch. Foto: Martens

„Ich konnte es nicht 
glauben. Ich war ein 
bisschen geschockt.“

Daria Mertens 
Synchronschwimmerin des 
SSC Schwenningen über die 
Emotionen nach dem 
Goldcoup. 

 Foto: Martens


